	WALALU    Kroatien – „Inselhüpfen“    01.-09.06. 2007
Mit: 
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Friesenecker (Frisi) Gerhard- der „Ingenieur“, 

Grubauer (Charly) Karl- der mit der Bratpfanne, 

Kolm (Ritchi)Richard – der Mann mit dem Geldsack, 

Lengauer (Heli) Helmut – der Organisator, 

Robert (Rosi) Roselstorfer – der Navigator (und Speichentöter), 

Schlager (Reini)Reinhard –der  mit dem Werkzeug, 

Stummer (Herbert) Herbert – der mit Humor und Sanitätskoffer,

Mülleder (Walter)Fritz- der Gastwalalu „für Walter“

	
	
	

	TAG

      Daten
            „Highlights“
	Gefahrene Kilometer (KM), 

Fahrzeit (FZ),

gefahrene Höhenmeter (HM)

	Freitag 01.06.2007- Freistadt
	

	Beladung des ARBÖ -Radbusses bei Reini mit 8 Rädern, Zelten und Gepäck .

Es gibt  die  (fast schon traditionelle) Startjause -  diesmal Weißwürste mit Spezialsenf und (natürlich)Bier,

Etzi Walter und Affenzeller Sepp schauen zur Verabschiedung vorbei, was uns alle sehr freut.

Abfahrt in FREISTADT um 20:00

Fahrer: Rosi (bis Graz), Heli (Graz-durch Slovenien), Frisi (ab Kroatien-Rijeka)


	

	[image: image1.jpg]{ M






	Samstag 02.06.2007

 Rijeka(Ostro) - Baska
	

	Ankunft in RIJEKA am Parkplatz im Hafen (geplanter Abstellplatz) um 3:00 Uhr – (Regen)

Ruhepause bis 6:15

Kurze Beratungen und Weiterfahrt Richtung Krk. 

Frühstück in BAKAR (leichter Regen)- Ritchi zahlt!

Der nächste für uns brauchbare Campingplatz ist  in OSTRO.
Warten bis 8:00 auf den Campingservice.

Der Bus bleibt eine Woche hier stehen. Die Sonne kommt!

Beladen der Räder mit den Satteltaschen, Zelten und Schlafmatten und -  ab geht es.

 Ostro- über Brücke (Radweg??) auf die Insel KRK -  nach dem Flugplatz auf  Nebenstraße nach Cizici (Kurzstopp  in Cizici /Bucht von Soline)

· Tribulje – Klanice (Feldweg) – Kreuzung mit Kirche Sv. Ivan Dobrinij – nach Richtungsdiskussion rechts – Risika -Glavica- hinunter nach
VRBNIK ( 35Km,543HM,2:09FZ Mittagessen mit Pizza, Spaghetti und Penne- Ritchi zahlt!! ....Feigenschnaps von Pizzaria gesponsert. 

· Wunderschöne Altstadt über dem Meer/Kurzbesichtigung.

Eine Nebenstraße Richtung Baska gibt es laut Wirt nicht, also zurück auf den Berg. „Attacke“ schreit Reini.

Beinharte ca. 9 km lange Bergwertung (Heli, Fritz und Gerhard  erkunden noch einen Gipfelweg) und hinab nach Draga Baskanska zur Einkehr  in die „Gostonika Volta“ des Petar Culjat. Ein 2-stündiger Gewitterregen wird bei einigen Bieren, Achterln und Stamperln zur Erholung, zum Witzerzählen und zum Auffrischen von Reiseerinnerungen genützt. - Ritchi zahlt!!!

Noch 5 km bis BASKA – Campingplatz Zablace.

Wunderschöne Badebucht in Baska.

Schöne Stadt. Passabler Campingplatz.
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	564Km

Summe Tag 1

60 Km

4:52 FZ

996 HM

	Sonntag 03.06.2007

Baska – Simuni:                 Auf den Inseln KRK-RAB-PAG
	

	Um 7:00 sind die Zelte bereits abgebaut. Fritz und Gerhard gehen noch schnell baden bevor es, zur Lokalsuche (Frühstück in italienischem Bistro), losgeht.

Baska- 2 km per Rad bis zum Hafen- Eine Fähre namens „Krcanka“ der (noch) staatlichen Linie „Jadrolinija“ bringt uns bis nach Lopar auf die Insel RAB.

 Hr. „Ing. Gerhard“ erleidet auf der Fähre einen Patschen, der im Hafen fachmännisch durch 2-fachen  Schlauchwechsel behoben wird, nachdem (fast) alle in den ebenfalls löchrigen ersten Reserveschlauch des „Hr. Ing.“  (ergebnislos) versuchen Luft einzupumpen.

13,5 km sind es auf der einzigen Hauptstraße durch schöne Naturlandschaften und einige kleine Dörfer bis in die Stadt  RAB, wo wir um 11:30 eintreffen.

 1 gute Stunde bleibt uns zur Besichtigung der wunderschönen Altstadt mit ihren engen Gassen und alten Bauten. Einkehr im Hafenkaffee. 

Für 12:45 bestellten wir im Hafen ein kleines Bootstaxi auf die Insel PAG.

· uralte Olivenhaine und Steine soweit das Auge reicht .Wir sind auf der langgestreckten Insel - auf dem Kamm des Eilandes - auf der einzigen Straße unterwegs.

·  Links immer das Meer und rechts das Festland vor Augen.

Anlegen im Hafen von Tovarnele – steil bergauf – und bergab immer weiter auf- und ab bis nach Novalja ( 36 km und ein Bier). Bei Km 57 sind wir in Simuni am Campingplatz, den wir über eine Abkürzung durch die Botanik vorbei an Badegästen am Kies-Strand erreichen.

Einen ebenen, allen passenden Zeltplatz hier zu finden ist fast eine Kunst.

Reini streikt beim Zelten und zieht in ein Appartement.

Abendbuffet ( Fisch, Paprika, Gemüse Obst....  um 7€ am Campingplatz – Ritchi zahlt!

Am Strand über den Zaun kletternd verlassen wir den Campingplatz zu einem Betthupferl in einem nahen Gasthaus (Bier, Wein, Schnaps.. - das volle Programm).

Zu fortgeschrittener Stunde sucht Ing. Gerhard seine Uhr (am Handgelenk) und Charly behauptet „meine schreit so wenn sie feucht wird“ ( Anmerkung Bremse??!) – ein gelungener Abend.
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	Summe Tag 2

57 Km

3:15 FZ

559 HM

	Montag 04.06.2007

Simuni – Zadar        wir kommen!
	

	Regen - also Frühstück am Campingplatz, leichtes Nieseln bei der Abfahrt. 

Nach 11km bremst uns bereits der erste Speichenriss an Roberts Rad bei der steilen Abfahrt zur Stadt PAG.

Vorher gibt es einen wunderschönen Ausblick über die Stadt.

 Sonne in  PAG. Durch die Stadt und weiter Richtung Zadar, unser heutiges Etappenziel. Vorbei an  langgezogenen Zuchtanlagen für Muscheln etc.

Povljana - Bierpause mit Mittags-Einkauf  nach 27 km.

Herbert: “Was haum ma da fia Hechn“ – 30m ü.d. Meer.

– Dijinska -Mittagspause  an einem unbelebten Badeplatz mit Sitzgelegenheit in einer Laube.

Gerhard duscht nach dem Essen unter einem Wasserkrug. 

Über die „Paski Most“ (Brücke) mit 340m Spannweite.

· Nin -Nachmittagspause  (71km) mit Besichtigung der Kirche vom Hl. Kreuz aus dem 9. Jht.– Um 16:30 sind wir in  ZADAR.

4 Zeltflüchtlinge (Reini, Robert, Fritz und Ritchi) nächtigen im Appartementhaus „Jadrana Vlanic“. Der „hartgesottene“ Rest der Truppe nächtigt wieder im Zelt.

Mit dem Rad besuchen wir die Altstadt und den Hafen. 

Ritchi und Heli reservieren 8 Fährplätze  nach Losinj   für den kommenden Tag.

(34 Kuna pro Person und 26 Kuna für das Rad).

Der Abend klingt bei gutem Essen im Gastgarten  neben dem Appartement aus.
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	Summe Tag 3

95 km

5:30FZ

595 HM

	
	

	Dienstag 05.06.2007

Zadar – Mali Losinj (Fähre)

Den ganzen Tag „auf See“
	

	5 Kilometer zum Hafen.

Nach einem Kaffee im Hafen bei dem wir das beginnende Treiben beobachten bricht um 8:30 plötzlich das totale Chaos beim Beladen der Schiffe aus. Jeder will etwas an Bord bringen. Angefangen von Baumaterialien aller Art samt LKW , Matratzen, Gemüse, Obst, Kühlschränke, Bier, Blumen, bis sämtliche Handelswaren - alles ist da. Erst am Schluss können Autos(nur mit Reservierung)  und  wir mit unseren Rädern, die wir einfach irgendwo anlehnen,  an Bord der Fähre „Jazine“.

Abfahrt ist um 9:10 Uhr. Unsere Stationen sind die Inseln Ist, Olib, Silba, Premuda und zuletzt die Insel LOSINJ.
Auf jeder Insel wird etwas abtransportiert. Mit kleinen Traktoren und Schubkarren kommen die Menschen zum Schiff, um es zu entladen.

Um 17:30 sind wir in Mali Losinj.

Auf einem Campingplatz über der Stadt, namens Cikat, unter Bäumen werden  wir nächtigen. Bei Pizza und Grill vom Campingbuffet und einigen Fotos klingt der Reiseabend aus.
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	Summe Tag 4

7km

0:39FZ

50 HM

	Mittwoch 06.06.2007

Mali Losinj – Valun           „ Der Sonne entgegen“
	

	Es regnete (wieder einmal)  in der Nacht. Gerhard, Heli und Ritchi nehmen ein Morgenbad. Um 8:00 ist Frühstück und um 9:00 (nach nochmaligem regnen) geht es vom Campingplatz weg, ein Stück den Strand an der  Küste wunderschön entlang 11.5 Km (52 min FZ) nach Veli Losinj. Der Naturhafen ist sehenswert.  Nach einem Bananen-Einkauf geht es weiter, wieder ein Stück am Strand entlang, wobei der Speichenteufel bei Robert zum zweiten Mal zuschlägt. Reini, Gerhard  und Heli reparieren.

Nach 37 Km und 2:20 Fahrzeit erreichen wir um 12:30 die altertümliche,  mit Skulpturen geschmückte  Stadt OSOR und damit die Zugbrücke zur Insel CRES.

Einkauf und Mittagsrast mit Sonnenbaden am Leuchtturm in der Bucht von Osor. 

4 Kilometer nach Osor wollen wir von der Hauptstraße weg. Um über Ustrine – Stivan auf einem Nebenweg Richtung Valun zu gelangen. In Ustrine („Ustinov“) ist jedoch “bierige” Endstation. (mit Diskussionen über Invalide für/bei Walalu – Kriterium für die Aufnahme: „invalid oder ein bisschen deppert“).

 Laut Wirt ist der Weg mit Rädern(und Gepäck) unfahrbar.  Also weiter in einem Bogen zurück auf die Hauptstraße. 

Vor „Hrasta“ unternehmen 4 Biker einen weiteren Versuch auf einer Nebenstraße zu fahren -  westlich des Vransko-Sees über Grmov. Die schnellen restlichen 4 waren an der Abbiegung mit einem einsehbaren  langen Anstieg jedoch nicht zu halten und brausten gleich auf und davon - durch bis nach Valun.
 Vorweg: Der Weg über Grmov ist fahrbar, landschaftlich wunderschön, mit Gepäck jedoch mühsam. Roberts „Fully“ mit dem Gepäck an der Sattelstütze hängend löst sich bei diesem Husarenritt über „Stock und Stein“ beinahe auf. Nach Valun geht es dann (als Belohnung) jedoch steil asphaltiert  hinunter.

Am Abend auf dem Campingplatz ( Reini baut das Zelt zwar auf – und wieder ab, da er in ein wunderbares Zimmer im Hafen um 40€ umzieht) sind wir alle wieder gesund vereint.

Bei exzellentem Essen und Bier auf der Terrasse bei „Giordano“ sind die Strapazen des Tages schnell vergessen. Ritchi zahlt (wie immer)!

Der Tag klingt im autofreien Valun ( bekannt vom Film mit Erwin Steinhauer „Der Sonne entgegen“) bei einem traumhaft schönen Sonnenuntergang mit nächtlicher „Fotosession“ aus.
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	Summe Tag 5

76km

4: 55FZ

1087 HM

	Donnerstag 07.06.2007

Valun  -   „Wo es gefällt da lass dich nieder“ - Relaxtag
	

	Die Bucht von Valun, die kleine Stadt und der Campingplatz, der nur mit Handwagen oder dem Fahrrad auf einem Abhang gelegen erreichbar ist, liegen wunderschön  vor uns. 

Es hat zwar in der Nacht dreimal geregnet, der Tag soll jedoch wieder schön werden. Frühstück im Cafe vor  Reinis Domizil mit Croissants.

Gerhard, Reini, Heli, Ritchi, Charly und Herbert brechen ins Bergdorf Lubenice auf.

Fritz und Robert erkunden den Trail in die Stadt Cres, den es angeblich der Küste entlang geben soll.

Radservice, Mittags-Jause am Campingplatz, Baden am Strand und mit der Seele baumeln am Nachmittag. 

Gemeinsames Abendessen mit bestens zubereiteten frischen Fischen (z. B. Seehecht, Brasse.. usw.). Ritchi zahlt! 
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	Summe Tag 6

14km, (Lubenice) 1:30FZ, 497HM bzw.24km (Richtung Cres)

2:20FZ

	Freitag 08.06.2007

Valun – Ostro    „Back to the ARBÖ Bus“
	

	Frühstück im gewohnten Cafe um 7:30, Abfahrt ist um 9:00.

Sehr steil berauf geht es von Valun weg. Fritz vergisst vor lauter Eifer seinen Rucksack (samt Paß, Geld...) im Ort. Doch ein aufmerksamer Kollege (Reini)kümmert sich darum und verdient sich (im Schweiße seines  Radlergesichtes) damit Lob und natürlich ein Extrabier zu passender Zeit.

Die Erkundungsfahrt vom Vortag hat sich bezahlt gemacht, denn der Einstieg ( bei einem Kanalstein Nr. 11) in den Trail nach Cres ist kaum erkennbar. Für uns jedoch kein Problem mehr. 150 Meter über dem Meeresspiegel geht ein steiniger Forst- oder Militärweg, dem Gelände angepasst, an einer Leitungstrasse entlang, mit atemberaubenden Ausblicken auf das Meer, teilweise von Olivenbäumen gesäumt, 17 km bis zum Fährhafen nach CRES. Um 10:40 und nach 1:41 Stunde Fahrzeit vergönnen wir uns in der Lagune vor dem „Restaurant Cres“ einen Kaffee. Da sich das Ende unserer Reise langsam aber sicher abzeichnet gehen einige dort auch auf Souvenirsuche.

Ein nochmals flotter Anstieg in die Berge folgt - samt Abfahrt nach Merag, der „Jadrolinija“ Fähranlegestelle zur Überfahrt nach Valbiska wieder auf die Insel KRK.(12:15, 31 km, 2:40 FZ).

Um 13:15 sind wir wieder auf KRK. Gleich am ersten Anstieg nach der Fähre „verblasen“ Gerhard und Heli mit vollem Gepäck einen Rennradfahrer, der  unbepackt  an uns vorbeizieht. Eigentlich wollten sie ihn gar nicht überholen!?

Wir beschließen noch, weg von der Hauptstraße einen Abstecher nach Malinska zur Mittagsrast und Badepause zu unternehmen, wo wir um 14:15 nach 47 km und 3:36 FZ eintreffen. Die Vorräte werden im Supermarkt vor Ort aufgefüllt, dann geht es weiter in einen Park zur Jause und zum Strand.

Das Zentrum von Rijeka ist von Malinska mit 40 km angegeben.

Auf der Hauptstraße geht es bei stetig zunehmendem Verkehr und einigen brenzligen Situationen mit Bussen und LKWs zurück zur Brücke auf das Festland. Die Brücke wird diesmal nicht auf dem fast unfahrbar schmalen „Radweg“ sondern in Dreierteams mit voller Geschwindigkeit und Diretissima auf der Straße genommen.

Nach 71 km sind wir zurück in Ostro, was wir sofort mit einem (oder zweien oder....) verdienten Bieren gebührend würdigen. Ritchi zahlt!!!!!

 GOTT SEI DANK!

Kein Unfall, keine gröberen Blessuren, keine gravierenden Pannen, nachts mehrmals Regen, tagsüber sonnig aber nicht zu heiß, viele Eindrücke gutes Essen, viel Schweiß und viel  Spaß!

Ein Abendbad am Campingplatz von Ostro mit Blick auf die Raffinerie von Rijeka.

Wunderbares rustikales Abendessen am Campingplatzrestaurant.

Die letzte Nacht im Zelt.
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	Summe Tag 7

71km

4:56FZ

1102HM

	Samstag 09.06.2007

Ostro-Rijeka-Freistadt        
	

	Am Morgen einpacken, Räder und Zelte versorgen, Campinggebühr (mit Herberts Campingcard) bezahlen,  Frühstück in Kraljevica vor einer Bäckerei und heimwärts geht es so wie wir gekommen sind.

Hr. „Schläger“ sollte an der Kroatisch - Slovenischen Grenze das nächste Mal „bitte die Pässe richten“.

Gemeinsames Mittagessen in St. Veit am Vogau (Stift).

Am späten Nachmittag sind alle zu Hause.

Ritchi es hat sich ausgezahlt!!!!!!!!
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	Tag 8

570 (Auto)km

	Summe Auto: 1134 KM

	Summe Fahrrad: ca. 400KM, 4886 HM,


